
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 18

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ ©rgan
für

bit fdjtoei}.
2Jleiflerfdjaft

oner

fcanbtoerfe
unb

®e»erbt,
Oeten

Jnmmgtn anb
Hereint.

> |ltt«tbl|ättgige0

her 0cfumtctt Pcißerfdjaft

Direftion: Putter $rnn-g)0lbingljrturr»

•rfdjetnt je ®onnerStag8 unb toftet per Semefter fjr. 3. 60, per 3ai)t fjt. 7. 20

Snferate 20 dt?, per, einfpaltige ißetttjeile, bei größeren îluftrâgen
entfpredjenben IKabatt.

©ebulb ift ber Sdjtüffct
jeben ©rfotgcö.

Bau-CbroniK.

Sanpolljctlidjc Setoifli»
gungcn Der StoDt 3ürt<^
rourben am 25. Quit für fot=>

genbe Sauprojefte, teil»
roeife unter Sebingungen, er»

teilt: 8. 3Rflller=9nunj, für
einen SMrtfdjaftSumbau, Stnt^efd^ergaffe 23, 3û*i<f) 1»

3- ©stumpf, für eine 9lutomobilremife, auf Satafter»
Stummer 533 am Çirfd^engraben, 3üricb 1 ; 0. 3uppinger»
gifler, für eine ©infrtebung an ber Süfcbelerfirafje,
3ürid) 1; f^erb. fpitjig, 9lrdjite!t, für eine ©infrtebung,
Sumpumpfteig 7, 3ürid) 2; 21. fpürltmann, Sraueret»
befitjer, für etne 3'""®< Saoaterftr. 87, 3üticf) 2; ©tabt
3üric^ (SBafferoerforgung), für eine ©tnfrtebung, 9llbi8=
ftrafje im SRooS, 3öridE) 2; Sonr. ©tücfjeli'^rep, Sau»
meifter, für etnen Umbau, ©benftrafje 4, 3fa'4 3; 91.

Sur£barbt=2J?eter, für etne 2Bafd)füdje, 3roeterftrafee 98,
3üridj 3; ©. ©orabi, SDted^anifer, für einen 9lnbau unb
eine £)ofunterfeüerung. Sßetnbergftr. 49, 3üttcf) 6; 3m*-
mobiliengenoffenfc^aft Slnbenbad), für ein ®oppelmebr=
famitienbaus mit ©infriebung, fpotjefiraffe 33, 3üritb 6 ;

©emeinnütjige ©efeüf^aft 9teumünfter, für ein Sorbad),
3reteftrafje 100, 3üricf) 7 ; 3- Sfenninger, Saumeifter,
für bret SMbdEjenjimmer unb etnen 9tbtritt im 2)a<f)ftocf,
9lpoHoftrafje 4, 3üricl) 7 ; 3- ÜBlürbter, Sädermeifter, für
etnen Sacfraum im Seller unb etnen Sabenumbau, platten»

ftrafje 21, 3örit^ 7 ; Sonr. 5Birtb, 9lppreteur, Sergröfje»
rung etneS ©djacfjteS im offenen Sorgarten, Sterïur»
ftrafje 43, 3ö*itf) 7 ; 9lftiengefeUfcl)aft Saur & ©o., für
ein StebrfamilienbauS mit Setfaat 9lnbau, projezierte
fpammerfirafje 140, 3ütitf) 8; îbeopb- Sleuler, für ein

bretfadjeS SliebrfamiltenbauS mit ©infriebung, Suffen»
roeg 23, 3ürid) 8; 3- ®eufdjle, fyubrbatter, für einen
©puppen an ber SBagnergaffe, 3ürirf) 8.

S&fonDctangôf)<wSbauten in Jorgen (3ön^)- ®em
Santon 3ürid) mürben an bte Soften ber ©rftetlung
eineê 9lbfonberungsbaufe§ beim Sranfenaftjl Jorgen
SunbeSbeiträge oon jufammen 14,100 3>J- jugcfic^ert.

9Wit öem Sau einer fottjoltfc^en Ritrfje in 2öfj
bei Söintertgur ift bereite! begonnen roorben. ©te roirb
450 ©itjplätje erljalten. 2)er Sauplatj îoftete 3*- 35,000;
er liegt beim Sägelfeequartier in ber Säbe ber ©ifen»
babnbrücfe über bie £öfj an ber Slnie 9Btntertbur»Sülad).

2>er Sau eines neuen ©djuIfjaufeS in tRiimlang
(3üricb) ift oon ber ©emetnbeoerfammlung einftimmig
befcfjloffen morben. 3ür bie 9luSfübrung beS SefdjluffeS
rourbe auf Sorfdjlag beS fßräfibenten ber ©djulpflege,
|>etr Sfarrer Sremi, etne ftebengliebrige Sautommiffion
geroäblt.

Umbau ber #ppotf)efarlaffe beS SantonS Sern.
®er SerroaltungSrat bat in fetner ©itjung oom 25. 3uli
ben Umbau beS ©ebüubeS nad) ben oon Slrc^iteft @.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 25. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: K. Müller-Munz, für

einen Wirtschaftsumbau. Ltntheschergasse 23, Zürich 1;
I. Schlumpf, für eine Automobilremise, auf Kataster-
Nummer 533 am Hirschengraben, Zürich 1 ; O. Zuppinger-
Fischer, für eine Einfriedung an der Nüschelerstraße,
Zürich 1; Ferd. Hitzig, Architekt, für eine Einfriedung,
Rumpumpsteig 7, Zürich 2; A Hürlimann, Brauerei-
besitzer, für eine Zinne, Lavaterstr. 87, Zürich 2; Stadt
Zürich (Wasserversorgung), für eine Einfriedung, Albis-
straße im Moos, Zürich 2; Konr. Stücheli-Frey, Bau-
meister, für einen Umbau, Edenstraße 4, Zürich 3; A.
Burkhardt-Meier, für eine Waschküche, Zweterftraße 98,
Zürich 3; G. Coradi, Mechaniker, für einen Anbau und
eine Hofunterkellerung. Weinbergstr. 49, Zürich 6; Im-
mobiliengenosfenschaft Ltndenbach, für ein Doppelmehr-
familienhaus mit Einsriedung, Hotzeftraße 33, Zürich 6 ;

Gemeinnützige Gesellschaft Neumünster, für ein Vordach,
Freiestraße 190, Zürich 7; I. Pfenninger, Baumeister,
für drei Mädchenzimmer und einen Abtritt im Dachstock,
Apollostraße 4, Zürich 7 ; F. Mürdter, Bäckermeister, für
einen Backraum im Keller und einen Ladenumbau, Platten-

straße 21, Zürich 7 ; Konr. Wirth, Appreteur, Vergröße-
rung eines Schachtes im offenen Vorgarten, Merkur-
straße 43, Zürich 7; Aktiengesellschaft Baur st Co., für
ein Mehrfamilienhaus mit Betsaal Anbau, projektierte
Hammerstraße 149, Zürich 8; Theoph. Bleuler, für ein

dreifaches Mehrfamilienhaus mit Einfriedung, Russen-

weg 23, Zürich 8; I. Deuschle, Fuhrhalter, für einen

Schuppen an der Wagnergasse, Zürich 8.

AbsonderungShanSbauten in Horgen (Zürich). Dem
Kanton Zürich wurden an die Kosten der Erstellung
eines Absonderungshauses beim Krankenasyl Horgen
Bundesbeiträge von zusammen 14,199 Fr. zugesichert.

Mit dem Bau einer katholischen Kirche in Töß
bet Winterthnr ist bereits begonnen worden. Sie wird
459 Sitzplätze erhalten. Der Bauplatz kostete Fr. 35,999;
er liegt beim Nägelseequartier in der Nähe der Eisen-
bahnbrücke über die Töß an der Linie Winterthur-Bülach.

Der Bau eines neuen Schulhauses in Riimlang
(Zürich) ist von der Gemeindeversammlung einstimmig
beschlossen worden. Für die Ausführung des Beschlusses
wurde auf Vorschlag des Präsidenten der Schulpflege,
Herr Pfarrer Bremi, eine siebengliedrige Baukommission
gewählt.

Umbau der Hypothekarkasse des Kantons Bern.
Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung vom 25. Juli
den Umbau des Gebäudes nach den von Architekt E.
J°°- P.à

Zürich, den 11. Inlî 1K13
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3«m Umbau DeS Setnet ftntfaaté. Am 26. 3uli
ftnb bte langroterigen Setbanblungen über bie fflnan»
Zterung beS neuen RutfaalS in Sern mit ben Semer
Santen ju einem günftigen Abfcßluß gelangt unb eS ift
bie Sauberoißigung für ben Neubau erteilt roorben. ®te
Arbeiten ^aben bereits am Slontag ben 28. 3iuli be»

gönnen unb follen fo rafcb geförbert roetben, baß ber
Seubau bis SÙÏitte Dftober unter ®ad) fommt unb am
15. -April, fpäteftenS 1. SJlai 1914, bem Setrteb über*
geben roetben fann. ®amit erhält Sern ein erfiflafftqeS
©tabliffement, baS auf bie ©ntroicflung fetneS ffremben»
oetfebrS oon ber größten SBirfung fein roirb. ®er Se»
trieb beS RurfaalS in biefem Qa|re erleibet trot} ben
Sauarbeiten feine ©infdjränfung.

SaultcbeS aus Dem öerntfcbcn Amt ^fraubrunnen.
3m AmtSbezirf ffraubrunnen bat ficb gegenwärtig etne

außerorbentlicbe Sautätigfeit entfaltet. @S roirb nämlich
hüben unb brüben energifcb am Unterbau ber © cl) m a I »

fpurbaljn ©olotburn 3ollifofen gearbeitet. 9Jlan
hegt fogar bie fübne Hoffnung, biefelbe roetbe fcbon bis
Zur (Eröffnung ber ©tbroeijetifcben SunbeSauSfteßung faßr*
bar roerben. 3*« fetnern rourbe burdb bie £auptoer=
fammlung ber AmtSerfparniSfaffe ffraubrunnen befcbloffen,
ein eigenes, mobern eingerichtetes SrfparniS*
faffagebäube erfteßen ju laffen. SereitS ift mitten
im ®orfe ffraubrunnen ein überaus günftiger Sauplaß
erroorben roorben. ®ie i)Släne geben ibrer Soßenbung
entgegen. ®er Sobbau foil noch »or bem ©inrointern
unter ®acb gebraut unb bis überS 3ab* ber ganze Sau
Zum ©inlogieren fertig erfteUt fein.

$>cimatf(btißbauten. Sieht unb ntebr finben bie
Släne unb projette beS Çertn Ard)iteft ©. ©affetini*
Slofer in liujern an ben maletifcb romantifcben ®e*
ftaben beS SicrroalbftätterfeeS unb beffen näherer unb
weiterer Umgebung Anflang unb oolle Siütbigung, roeil
fie ficb fo rec^t ben ^rin^ipien beS J^etmatfcbubeS an*
paffen, ©o jtert unter anberm audß ietjt ben Sieg oon
Rüßnacbt nach 3mmenfee burcb bie bohle ©äffe, als beren
roürbigeS Slbfrfjlufjbilb, baS ganz im ©cbroetzet'©balelftil
erbaute £rotel „Siebe unb Soft"-

Auch in ber Suzetner ©tabtnäbe, an ber ©onnen»
bergbalbe ob bem Rupfetbammer, ift zur 3ett roieber
ein fdjmucfeS, ecbteS ©cbroeijetbauS im Sau begriffen,
baS oon unten gefeben, febr guten Anbllcf bietet ; "ebenfo
tn RrlenS, wo fieb ein foldjeS, bereits beroobnteS ©^alet
maletifcb abbebt. Unfer herrliches, oon SEBalbeSgrün um
rabmteS ©elänbe mit feinen nacb ©ee unb ©ebirge freien
Ausfielen, bat noeb manches Saupläßcben, roo ftcb f"
ein lieblicbeS ©igenbeim in oben erroäbnter Sauart leicht
unb mit ocrbäitniSmäfjig geringen Saufoften erfteUen
läßt.

®ie Scrbauungeu au Der SJiuota baben ftcb roSb*-

renb ber ^oebtoafferperiobe ber lebten Siotbe febr gut
bewährt. ®le maffto erfteßten Setonleitroerfe, welche
nun bie ffluten ber Sluota einbänunen, haben gar feinen
©djaben genommen unb ihre Aufgabe, bie anliegenben
£>eimfiätten ju febüßen, aufs befte erfüllt, Sinzig bie
auS ©parfamfeitSrücfficbten prooiforifcb erfteßten fogen.
©porren bejro. Querbauten, roelcbe fpäter ebenfaßS bureb
Setonioubran erfebt roerben foßen, haben ®efefte er»
litten. 3»"«etbin haben auch biefe bei ben Anwohnern
ber BJhrota nicht gcrabe beliebten ©porren ihren 3mecï,
ber 3Jluota ben Sieg ju roeifen unb bie Sertiefung beS

jflußbetteS ju beioirfen, febr gut erfüßt. ®le oergangene
IRegenperiobe bat beutlicb gezeigt, roie richtig ber SejirfS»
rat ©d)roi)j gebanbelt bat, als er im Sefireben, bie An»
roobner ber Sluota oor neuen SBafferfataftropben ju
fibüben, in ben lebten 3abren bie Arbeiten an ber Set*
bauung ber Sluota tunlicbft befcbleunigte. 2Jlan barf

bem SejirfSrat auch für bie praftifebe, folibe Ausführung
ber Serbauung ®anf roiffen.

SaultdjcS at»3 Safel. ïrob ber gegenwärtig im
SaSler Saugeroerbe betrfebenben ©toefung finb jurjeit
folgenbe im Aufbau begriffene Neubauten ju erwähnen:
An ber fiammerfiraße jroei SBobnbäufer, am ®beoborS*
firebplab ein Anbau an baS SförtnerbauS beS SEßaifen»

baufeS, an ber Sötlerfiraße zwei ©infamilienbäufer, an
ber ®urn et ftraße zwet SCßobnbäufer, an ber Srombadjer-
ftraße ein 2BobnbauS, an ber ©ärtnerftraße ein 3ßobn*
bauS, an ber 3nfelftraße jroei SBobnbäufer, am unteren
IRbeinroeg brei ffiobnbäufer, an ber fpüningerftrafje ein
SBobnbauS mit SHagajin, am ©teinenrtng 4 ijßobnbäufer,
an ber ©ocinftraffe ein SBobnbauS, an ber ©üterftrafje
jroet SBobnbäufer, am ®reifpib ein großes SJlagaiin mit
Sürogebäube, unb an ber grobburgftrafie ein SBobnbauS.

Saowefen Der ©emeinDe SRotfcbacb. (ßorr.) Siit
bem Sau beS RinberfranfenbaufeS gebt eS nicht
fo raf'cb oorroärtS, rote man gehofft hatte. ®a nadb
©efeb etn ©taatSbeitrag bis auf 25 % gelelfiet roerben
muß, rooßte man bie Anträge ber ©anitätsfommiffion
bejro. beS fRegterungSrateS an ben ©roßen Sat abwarten.
Statt ber erhofften 25 % gebt ber Antrag aber nur auf
15 %>, roaS bei einer Saufumme oon über 260,000 ffr.
fo otel ausmacht, baß bte ©emetnbe mit biefem Seitrag
nicht bauen fann. ®er ©roße ©emeinberat bat auS biefem
©runbe befcbloffen, erft ben hoffentlich günftigeren Se*
febluß beS ©roßen SateS abzuwarten. ®a bie ©itjung
erfl im Sooember ftatlfinbet, fann mit ben Sauarbeiten
erft im ffrübjabr begonnen roerben.

®te Serbreiterung beS îrottoirS an ber Staats*
ftraße bis zum äußern Sabnbof ift fcbon oft gemünfeßt
roorben. ïatfâ^licb ift etne Sreite oon nur 1 m otel zu
roenig; 3 m ftnb ben Serbältniffen entfpreebenb. ®er
Ranton fürchtet bie ßoben Soften unb glaubt, bie ©taatS»
ftraße müffe in abfebbarer 3«^ bod) oerlegt roetben.

®a nach ben Serecßnungen beS SauamteS Sorfdbadb
bie ©efamtfoften nur bö^ftenS 4500 granfen ausmachen,
ba ferner bie Serlegung ber ©traße auf 3ab" hinaus
nid)t tn AuSftcbt ftebt, unb ba zubem bie ©emeinbe
Sorfcbacb einen fretroißigen Seitrag bis auf 1500 ffr.
leiften roifl, erwartet man beftimmt, baß ber ©taat biefe
brlngenb notroenbige Serbreiterung bemnäcbft oornimmt.

©chulbausbauprojett tn Seuzbnrg (Aargau). An
ber legten ©enteinbeoerfnmmlung beantragte £)r. ®ireftor
3rminger angeficbtS beS febr günftigen SccßnungSab*
f^luffeS, oon bem Aftiofalbo 10,000 ffranfen bem ff onbS
für einen ©cbulbauSneubau zu überroeifen. ®er
Sau eineS zweiten ©cßulbaufeS roirb mehr unb
mehr eine Sotroenbigfeit ; öte ©emeinbe bot baS aner*
fannt, als fte früher ben Sauplab erwarb unb befdjloß,
einen ©cbuibauSbaufottbS anzulegen, fperr Sizeammann
®r. SBibmer unterftübte ben Antrag, ber mit großem
Slebr angenommen rourbe.

fÇiit Die geplante ßenßhuusbaute in ffranenfelD
(îburgau) ift nun baS Saugefpann errichtet. ©S
Zeigt, baß ber neue ÜRittelbau nicht in eine üinie mit
ben beiben alten 3^ugbüufern zu fteben fommt. ®S

banbelt fidb otelmebr um einen gegen Sorbroeften oor*
fpringenben Sau, ber ftcb an bie Sorbroeftfeiten ber
beiben beftebenben Käufer anlehnt unb ben gegenwärtigen
Slab zwMjen beiben beutigen 3^ugbäufern foroie
bie fiabtroärtS gerichtete ^affabe beS Süro* unb SBerf*
ftättengebäubeS frei läßt. Sur bie febönen Slatanen am
hintern SRanbe beS Siab«§ muffen geopfert roerben, unb
natürlich roirb auch ber bequeme ffußweg hinter ben

3eugbäufern hinunter zur ©chroeijerfiofftraße eingeben.
Sacb ber AuSftedung gibt es eine recht oielgeftaltige
Saute, beren Ausführung jebenfaßS großes arebitefto»
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Zum Umbau des Berner Kursaals. Am 26. Juli
sind die langwierigen Verhandlungen über die Finan-
zierung des neuen Kursaals in Bern mit den Berner
Banken zu einem günstigen Abschluß gelangt und es ist
die Baubewilligung für den Neubau erteilt worden. Die
Arbeiten haben bereits am Montag den 28. Juli be-

gönnen und sollen so rasch gefördert werden, daß der
Neubau bis Mitte Oktober unter Dach kommt und am
15. April, spätestens 1. Mai 1914, dem Betrieb über-
geben werden kann. Damit erhält Bern ein erstklassiges
Etablissement, das auf die Entwicklung seines Fremden-
Verkehrs von der größten Wirkung sein wird. Der Be-
trieb des Kursaals in diesem Jahre erleidet trotz den
Bauarbeiten keine Einschränkung.

Bauliches aus dem bernischen Amt Fraubrunnen.
Im Amtsbezirk Fraubrunnen hat sich gegenwärtig eine
außerordentliche Bautätigkeit entfaltet. Es wird nämlich
hüben und drüben energisch am Unterbau der Schm al -

spurbahn Solothurn-Zollikofen gearbeitet. Man
hegt sogar die kühne Hoffnung, dieselbe werde schon bis
zur Eröffnung der Schweizerischen Landesausstellung fahr-
bar werden. Im fernern wurde durch die Hauptver-
sammlung der Amtsersparniskaffe Fraubrunnen beschlossen,
ein eigenes, modern eingerichtetes Ersparnis-
kassagebäude erstellen zu lassen. Bereits ist mitten
im Dorfe Fraubrunnen ein überaus günstiger Bauplatz
erworben worden. Die Pläne gehen ihrer Vollendung
entgegen. Der Rohbau soll noch vor dem Einwintern
unter Dach gebracht und bis übers Jahr der ganze Bau
zum Einlogieren fertig erstellt sein.

Heimatschutzbauten. Mehr und mehr finden die
Pläne und Projekte des Herrn Architekt E Cas s er ini-
M oser in Luzern an den malerisch romantischen Ge-
staden des Vicrwaldstättersees und dessen näherer und
weiterer Umgebung Anklang und volle Würdigung, weil
sie sich so recht den Prinzipien des Hetmatschutzes an-
passen. So ziert unter anderm auch jetzt den Weg von
Küßnacht nach Jmmensee durch die hohle Gasse, als deren
würdiges Abschlußbild, das ganz im Schweizer Chaletstil
erbaute Hotel „Eiche und Post".

Auch in der Luzerner Stadtnähe, an der Sonnen-
berghalde ob dem Kupferhammer, ist zur Zeit wieder
ein schmuckes, echtes Schweizerhaus im Bau begriffen,
das von unten gesehen, sehr guten Anblick bietet; ebenso
in Krtens, wo sich ein solches, bereits bewohntes Chalet
malerisch abhebt, linser herrliches, von Waldesgrün um
rahmteS Gelände mit seinen nach See und Gebirge freien
Aussichten, hat noch manches Bauplätzchen, wo sich so
ein liebliches Eigenheim in oben erwähnter Bauart leicht
und mit verhältnismäßig geringen Baukosten erstellen
läßt.

Die Verbauungen an der Muota haben sich wäh-
rend der Hochwasserperiode der letzten Woche sehr gut
bewährt. Die massiv erstellten Betonleitwerke, welche
nun die Fluten der Muota eindämmen, haben gar keinen

Schaden genommen und ihre Ausgabe, die anliegenden
Heimstätten zu schützen, aufs beste erfüllt. Einzig die
auS Sparsamkeitsrücksichten provisorisch erstellten sogen.

Sporren bezw. Ouerbauten, welche später ebenfalls durch
Betonwuhran ersetzt werden sollen, haben Defekte er-
litten. Immerhin haben auch diese bei den Anwohnern
der Muota nicht gerade beliebten Sporren ihren Zweck,
der Muota den Weg zu weisen und die Vertiefung des

Flußbettes zu bewirken, sehr gut erfüllt. Die vergangene
Regenperiode hat deutlich gezeigt, wie richtig der Bezirks-
rat Schwyz gehandelt hat, als er im Bestreben, die An-
wolmer der Muota vor neuen Wasserkatastrophen zu
schlitzen, in den letzten Jahren die Arbeiten an der Ver-
bauung der Muota tunlichst beschleunigte. Man darf

dem Bezirksrat auch für die praktische, solide Ausführung
der Verbauung Dank wissen.

Bauliches aus Basel. Trotz der gegenwärtig im
Basler Baugewerbe herrschenden Stockung sind zurzeit
folgende im Aufbau begriffene Neubauten zu erwähnen:
An der Hammerstraße zwei Wohnhäuser, am Theodors-
kirchplatz ein Anbau an das Psörtnerhaus des Waisen-
Hauses, an der Rötlerstraße zwei Einfamilienhäuser, an
der Turnerstraße zwei Wohnhäuser, an der Brombacher-
straße ein Wohnhaus, an der Gärtnerstraße ein Wohn-
Haus, an der Jnselstraße zwei Wohnhäuser, am unteren
Rheinweg drei Wohnhäuser, an der Hüningcrstraße ein
Wohnhaus mit Magazin, am Steinenrtng 4 Wohnhäuser,
an der Socinstraße ein Wohnhaus, an der Güterstraße
zwei Wohnhäuser, am Dreispitz ein großes Magazin mit
Bürogebäude, und an der Frohburgstraße ein Wohnhaus.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach. (Korr.) Mit
dem Bau des Kinderkrankenhauses geht es nicht
so rasch vorwärts, wie man gehofft hatte. Da nach
Gesetz ein Staatsbeitrag bis aus 25 °/o geleistet werden
muß, wollte man die Anträge der Sanilätskommission
bezw. des Regierungsrates an den Großen Rat abwarten.
Statt der erhofften 25 °/o geht der Antrag aber nur auf
15 °/v, was bei einer Bausumme von über 260,000 Fr.
so viel ausmacht, daß die Gemeinde mit diesem Beitrag
nicht bauen kann. Der Große Gemeinderat hat aus diesem
Grunde beschlossen, erst den hoffentlich günstigeren Be-
schluß des Großen Rates abzuwarten. Da die Sitzung
erst im November stattfindet, kann mit den Bauarbeiten
erst im Frühjahr begonnen werden.

Die Verbreiterung des Trottoirs an der Staats-
straße bis zum äußern Bahnhof ist schon oft gewünscht
worden. Tatsächlich ist eine Breite von nur 1 »i viel zu
wenig; 3 m sind den Verhältnissen entsprechend Der
Kanton fürchtet die hohen Kosten und glaubt, die Staats-
straße müsse in absehbarer Zeit doch verlegt werden.

Da nach den Berechnungen des Bauamtes Rorschach
die Gesamtkosten nur höchstens 4500 Franken ausmachen,
da ferner die Verlegung der Straße auf Jahre hinaus
nicht in Aussicht steht, und da zudem die Gemeinde
Rorschach einen freiwilligen Beitrag bis auf 1500 Fr.
leisten will, erwartet man bestimmt, daß der Staat diese

dringend notwendige Verbreiterung demnächst vornimmt.
SchulhauSbauprojelt tn Leuzburg (Aargau). An

der letzten Gemeindeversammlung beantragte Hr. Direktor
Jrmtnger angesichts des sehr günstigen Rechnungsab-
schlaffes, von dem Aktivsaldo 10,000 Franken dem Fonds
für einen Schulhausneubau zu überweisen. Der
Bau eines zweiten Schulhauses wird mehr und
mehr eine Notwendigkeit; vie Gemeinde hat das aner-
kannt, als sie früher den Bauplatz erwarb und beschloß,
einen Schulhausbaufonds anzulegen. Herr Vizeammann
Dr. Widmer unterstützte den Antrag, der mit großem
Mehr angenommen wurde.

Für die geplante Zeughausbaute in Frauenfeld
(Thurgau) ist nun das Baugespaun errichtet. Es
zeigt, daß der neue Mittelbau nicht in eine Linie mit
den beiden alten Zeughäusern zu stehen kommt. Es
handelt sich vielmehr um einen gegen Nordwesten vor-
springenden Bau, der sich an die Nordwestsetten der
beiden bestehenden Häuser anlehnt und den gegenwärtigen
Platz zwischen den beiden keutigen Zeughäusern sowie
die stadtwärts gerichtete Fassade des Büro- und Werk-
stältengebäudes frei läßt. Nur die schönen Platanen am
hintern Rande des Platzes müssen geopfert werden, und
natürlich wird auch der bequeme Fußweg hinter den
Zeughäusern hinunter zur Schweizerhofstraße eingehen.
Nach der Aussteckung gibt es eine recht vielgestaltige
Baute, deren Ausführung jedenfalls großes architeklo-
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nifcheS ©efdjicf erforbert, roenn bas ©cbaubilb erfreulid^
roerben foil.

BerfefjtSbanten in SRomanê|orn (Sburgau). 2Mb'
renb bie Bautätigfeit in iRomanSborn etne rerfjt flaue
ift, fdjreitet bet Umbau beS Bahnhofes rafcb oorroärtS.
SaS 21ufnaf)msgebäube ift burd) oerfdjiebene Umbauten
in feinem Qnnern, SiSlojierung unb ©rroeiterung ein=

jelner Stenftlofale, SReftaurierung fämtlicber Sicnft»,
2Mrt= unb 2BirtfcbaftSräume fehr roobnlicb eingerichtet
roorben. Sie neue, aujjerorbentttcb ftarfe 93atjnfteig=

bebacbung ift fertig erftellt. Sie neue 3oHbafle am ©ee

jeigt fid) fet)r oorteilbaft unb foil in ibrer 2lrt bie fd)önfte
unb pjedmäfjigfte am ganjen ©ee fein. Ser Bau beS

neuen SranfitpoftgebäubeS am ©übroeftenbe beS ÇafenS
gebt ebenfalls ber Bollenbung entgegen, ©eit balb 3abre8=
frift roeilen bie Ingenieure unb SRonteure ber finita
3ubel, Braunfd)roeig, biet pr ©tfteüung ber neuen
eleftrifdjen 3entralroetd)ero unb 3"9fld)erungSanlagen,
bie auf annäf)et nb eine halbe SRillion fronten äu fielen
fommen. 33orige 2Bod)e ift ber ülbtaufberg in betrieb
genommen roorben. Bon ihm auS roetben bte ©üterjüge
in bie oeif'cbtebenen ©eleifefelber beS SRangierbabnbofeS
ausrangiert tn ber 2ßeife, bafj bie einzelnen 2Bagen unb
2Mgengtuppen an ber fteilen ülblauframpe beS BergeS
abgehängt werben, worauf fte non felbft tn bte ©eleife
einfahren, in roelc£)e fie gehören. 21m lebten SonnetS'
tag ift baS jroeite ©teHroerf in ^Betrieb gefegt roorben.
SRit bem erften ©tetlroert in Berbtnbung ftebenb, roirb
ooit ihm auä ber geiamte 3ugSoerfebr oon unb nach
21mriSroit, Üteufird) unb ©gnad) gefiebert. 9lä<bftbin
roirb auch beim iRioeauübergang beim „3äger" ein ©teil'
roettgebäube erftellt für bie Sicherung ber Sonftanjer
Sinie unb 3entralifierung ber 2Bel<ben im nörblicben
Babnbofgebtet.

ÜRtlitärifche BefeftigrniflSroerle roerben gegenwärtig
auf bem SRonte ©ambarogno (Seffin) am obern Sangen*
fee oon ber ©ibgenoffenfdjaft erftellt. @S banbelt ftcb
um befenfioe JeftungSanlagen, bte im fplnbltcf auf bie
immer emfiger betriebenen geftungSbauten am Sangenfee
burch bie italienif^en SRilitärbebörben bringenb not'
roenbig geworben finb.

©in neueö ©anatorinm im Seffin. 3" ©abe»
mario bei Lugano roirb oon etnem ßürdber 2!rjt ein
großes ©anatorium für -Jleroenfranf e errietet.

Uerbandswesen.
©croerbcoerbanb ber ©labt giirUb. 2(m 19. Quit

ging ber oom ©eroerbeoerbanb ber ©tabt 3üricb organi*
fierte 3"1^"ftion«fur§ für Sebrer an |>anbroerfer', ®e=

werbe» unb gewerblichen 3rortbilbungSfd)ulen tn 3üricb

p ®nbe, ber ficb fpegietl mit bem BucbbaltungSunterrid)t
in Berbinbung mit ber Salfulation befebäftigte. @S hatten
31 Sebrer, auS ben Santonen 3i"ücb ^urgau (4),
©t. ©allen unb 2IppenjelI (je 3), äargau, Bern unb ©d)npj
(je 2) teilgenommen. Bunb unb Santon leifteten Bei'
träge an bie Soften. Sie Sunftgeroerbef^ute ftellte baS

Sota! pr Verfügung. Sursleiter roar |>err ©uttnecht
oon ber @eroerbefd)ule Sern, ber fd^on eine iReibe folcher
Suife leitete unb jroar in bem ©pftem, ba§ ber ©ebroei»

prijebe ©eroerbeoerein feit einigen fahren aufgeftellt bat.
®S banbelt fief) biebei um bie Befäbtgung, höhere ©tufen
beS UntercidReS in Buchhaltung unb Salfulation in ben

©eroerbefcbulen etnfübren p fönnen, bie eS ermöglichen
follen, im fpejiellen pfünftigen Botarbeitern, Seebmfetn,
SReiftersföhnen unb ÜReijtern 21nlettungen p geben, bie

auch für bie Befferung ber mifjlicben Berbältniffe im
©ubmiffionSroefen bieniieb ftnb.

3um 1.2liifluft 1913.

93unfce3feteir*
1. ©in fchöner Sag erfd^eint uns beute;

Bon nah unb fern tönt geftgeläute,
Sie £>öben fd^müdEt ber Dpferbranb,
Unb treu unb feft ftebn roir pfammen,
Unb 21ugen glübn, bie £>erjen flammen
iRlngSum, bu teures ©chroeijerlanb.

2. 3e^t ftebft bu ba, ein ffelS im SReere,

Ser Bürger ©intracht — beine 2Bebre,
Ser Bürger Freiheit — beine 3ier.
Sein ©chah — ber Bürger fleißig ©treben,
Unb — mög eS immer uns umfehroeben —
Sie SRenfchenroürbe bein panier.

3. Unb einft oor fechSmalbunbert fahren,
Umringt oon ffeinben, oon ©efabren,
2Bie flein roarft bu 2Bie grofj bein 9Rut
Sant Bäter ©ud)! Sie fernere ©tunbe
ganb euch oeretnt junt feften Buitbe,
Önb nicht umfonft flofj euer Blut.

4. iRein, euer iRubm fiebt nicht tn ffrage,
Stein, unfer Seil ift feine ©age
Unb 2Binfelrieb fein plagiat!
2Bir finb, baS jeugen blul'ge Stiege,
3m Çelbenfampf errungne ©iege,
©in freies Bolf burch tapfre Sat.

5. ©in freies Bolf ftnb roir geblieben.
Stoch fiebt mit jpelbenblut gefchrieben,
3u 5Redbt ber alte ©ebroeijetbunb.
Unb roaS gebaut ber Bäter 2Balten,
2Bir ©nfel roollen'S treu erhalten,
SaS fdjroören roir mit ^>erj unb SRunb.

6. UnS ruft er p, ber Sag ber fd^öne :

föeloetiaS Södbter, freie ©öbne,
Schafft, bafs ihr eure SRutter ehrt!
©et'S bi« unb fei'S in frembem Sanbe,
3n jeber Pflicht, in jebem ©tanbe,
©eib eurer frönen ^etmat wert!

7. ©eib einig, wie in oielen fahren
3n Seib unb greub bie Bäter waren,
©tebt feft pfammen immerbar!
Unb legt beS ÇerjenS fchönfte Srtebe,
Sie Brubertreu, bie Bruberliebe,
güt'S Baterlanb auf ben 2lltar!

8. Ser ©ott ber Bäter, unfere ©tfitje,
@r aber fiärfe, hebe, febütje,
Sie liebe |jeimat halb unb fc£)ön,

Unb führ unS, roaS unS auch befcfiteben,
Db Sampf unb Streit, ob SRub unb jfrteben
3u roabrer ©rö^e lichten ^>öf>n

Oerscbiedeaet.

|>nf6ef(hlagfttrô. ©eftü^t auf bie Berorbnung beS

bernifchen IRegierungSrateS über bte 2luSübung beS öuf •

befcblageS unb bie 2luSbilbung ber jpuffebmiebe, com
31. Sejember 1912, roirb bie 2tbbaltung eines fedjS»
wöchigen SurfeS in Bern angeorbnet oom 1. ©ep>
tember bis 11. Oftober 1913.

Siejentgen ©djmiebe, roetebe an bemfelben teilp»
nehmen gebenfen, roerben eingelaben, Reh bis am 18. 2lug.
1913 bei ber Sireftion ber Sanbroirtfdjaft, 2lbtei(ung
Çufbefchlag in Bern fchriftlich anpmeiben, unter Bei=

Sir, IS «»»M». v»»»».<arn»»U (.Nrnflrrmllri-) S7t

nisches Geschick erfordert, wenn das Schaubild erfreulich
werden soll,

Verkehrsbauten in Romanshorn (Thurgau). Wäh-
rend die Bautätigkeit in Romanshorn eine recht flaue
ist, schreitet der Umbau des Bahnhofes rasch vorwärts.
Das Aufnahmsgebäude ist durch verschiedene Umbauten
in seinem Innern, Dislozierung und Erweiterung ein-
zelner Dienstlokale, Restaurierung sämtlicher Dienst-,
Wart- und Wirlschaflsräume sehr wohnlich eingerichtet
worden. Die neue, außerordentlich starke Bahnsteig-
bedachung ist fertig erstellt. Die neue Zollhalle am See
zeigt sich sehr vorteilhaft und soll in ihrer Art die schönste
und zweckmäßigste am ganzen See sein. Der Bau des

neuen Transilpostgebäudes am Südwestende des Hafens
geht ebenfalls der Vollendung entgegen. Seit bald Jahres-
srist weilen die Ingenieure und Monteure der Firma
Judel, Braunschweig, hier zur Erstellung der neuen
elektrischen Zentralweichen- und Zugsicherungsanlagen,
die auf annähernd eine halbe Million Franken zu stehen
kommen. Vorige Wache ist der Ablausberg in Betrieb
genommen worden. Von ihm aus werden die Gükrzüge
in die verschiedenen Geleisefelder des Rangierbahnhofes
ausrangiert in der Meise, daß die einzelnen Wagen und
Wagengruppen an der steilen Ablauframpe des Berges
abgehängt werden, worauf sie von selbst in die Geleise
einfahren, in welche sie gehören. Am letzten Donners-
tag ist das zweite Stellwerk in Betrieb gesetzt worden.
Mit dem ersten Stellwerk in Verbindung stehend, wird
von ihm aus der gesamte Zugsverkehr von und nach
Amriswil, Neukirch und Egnach gesichert. Nächsthin
wird auch beim Niveauübergang beim „Jäger" ein Stell-
werkgebäude erstellt für die Sicherung der Konstanzer
Linie und Zentralisierung der Weichen im nördlichen
Bahnhofgebiel.

Militärische Befestigungswerke werden gegenwärtig
aus dem Monte Gambarogno (Tessin) am obern Langen-
see von der Eidgenossenschaft erstellt. Es handelt sich

um defensive Festungsanlagen, die im Hinblick auf die
immer emsiger betriebenen Festungsbauten am Langensee
durch die italienischen Militärbehörden dringend not-
wendig geworden sind.

Ein neues Sanatorium im Tessin. In Cade-
mario bei Lugano wird von einem Zürcher Arzt ein
großes Sanatorium für Nervenkranke errichtet.

(jelbaittkmsen.
Gewerbeverband der Stadt Zürich. Am 19. Juli

ging der vom Gewerbeverband der Stadt Zürich organi-
sierte Jnstruktionskurs für Lehrer an Handwerker-, Ge-
werbe- und gewerblichen Fortbildungsschulen in Zürich
zu Ende, der sich speziell mit dem Buchhallungsunterricht
in Verbindung mit der Kalkulation beschäftigte. Es hatten
31 Lehrer, aus den Kantonen Zürich (15). Thurgau (4),
St. Gallen und Appenzell lje 3), Aargau, Bern und Schwyz
(je 2) teilgenommen. Bund und Kanton leisteten Bei-
träge an die Kosten. Die Kunstgewerbeschule stellte das
Lokal zur Verfügung. Kursletter war Herr Gutknecht
von der Gewerbeschule Bern, der schon eine Reihe solcher
Kurse leitete und zwar in dem System, das der Schwet-
zerijche Gewerbeoerein seit einigen Jahren aufgestellt hat.
Es handelt sich hiebei um die Befähigung, höhere Stufen
des Unterrichtes in Buchhaltung und Kalkulation in den

Gewerbeschulen einführen zu können, die es ermöglichen
sollen, im speziellen zukünftigen Vorarbeitern, Technikern,
Meisterssöhnen und Meistern Anleitungen zu geben, die

auch für die Besserung der mißlichen Verhältnisse im
Submissionswesen dienlich sind.

Zum l. AlWst MS.

Bundesfeier.
1. Ein schöner Tag erscheint uns heute;

Von nah und fern tönt Festgeläute,
Die Höhen schmückt der Opferbrand,
Und treu und fest stehn wir zusammen,
Und Augen glühn, die Herzen flammen
Ringsum, du teures Schweizerland.

2. Jetzt stehst du da, ein Fels im Meere,
Der Bürger Eintracht — deine Wehre,
Der Bürger Freiheit — deine Zier.
Dein Schatz — der Bürger fleißig Streben,
Und — mög es immer uns umschweben —
Die Menschenwürde dein Panier.

3. Und einst vor sechsmalhundert Jahren,
Umringt von Feinden, von Gefahren,
Wie klein warst du! Wie groß dein Mut!
Dank Väter Euch! Die schwere Stunde
Fand euch vereint zum festen Bunde,
Und nicht umsonst floß euer Blut.

4. Nein, euer Ruhm steht nicht in Frage,
Nein, unser Tell ist keine Sage
Und Wtnkelried kein Plagiat!
Wir sind, das zeugen blut'ge Kriege,
Im Heldenkampf errungne Siege,
Ein freies Volk durch tapfre Tat.

5. Ein freies Volk sind wir geblieben.
Noch steht mit Heldenblut geschrieben,
Zu Recht der alte Schweizerbund.
Und was gebaut der Väter Walten.
Wir Enkel wollen's treu erhalten.
Das schwören wir mit Herz und Mund.

6. Uns ruft er zu, der Tag der schöne:
Helvetias Töchter, freie Söhne,
Schafft, daß ihr eure Mutter ehrt!
Sei's hier und sei's in fremdem Lande,
In jeder Pflicht, in jedem Stande,
Seid eurer schönen Heimat wert!

7. Seid einig, wie in vielen Jahren
In Leid und Freud die Väter waren,
Steht fest zusammen immerdar!
Und legt des Herzens schönste Triebe,
Die Brudertreu, die Bruderliebe,
Für's Vaterland auf den Altar!

8. Der Gott der Väter, unsere Stütze,
Er aber stärke, hebe, schütze,

Die liebe Heimat hold und schön.
Und führ uns, was uns auch beschieden.
Ob Kampf und Streit, ob Ruh und Frieden
Zu wahrer Größe lichten Höhn!

oettchleaeie».
HusbeschlagkurS. Gestützt auf die Verordnung des

bernischen Regterungsrates über dte Ausübung des Huf-
beschlages und die Ausbildung der Hufschmiede, vom
31. Dezember 1912, wird die Abhaltung eines sechs-
wöchigen Kurses in Bern angeordnet vom l. Sep-
tember bis 11. Oktober 1913.

Diejenigen Schmiede, welche an demselben teilzu-
nehmen gedenken, werden eingeladen, sich bis am 18. Aug.
1913 bei der Direktion der Landwirtschaft, Abteilung
Hufbeschlag in Bern schriftlich anzumelden, unter Bet-
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